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Der Anteil der innovativen Unternehmen mit Marktneuheiten weist auch auf
nationaler Ebene große Unterschiede auf. In Portugal und Spanien waren nur
7 % bzw. 11 % so einzustufen. Dagegen hatte mehr als ein Viertel der
italienischen, irischen, dänischen und niederländischen Unternehmen ein
technologisch neues oder verbessertes Produkt auf den jeweiligen Markt
gebracht (siehe Tabelle 2).
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,QQRYDWLYH�8QWHUQHKPHQ�QDFK�$XVIXKUWlWLJNHLW
Unter den Exporteuren gibt es mehr innovative
Unternehmen als unter den Nichtexporteuren. Von den
Unternehmen des verarbeitenden Gewerbes im EWR, die
auf ausländischen Märkten verkaufen, sind im Schnitt
57 % Innovatoren; bei den Nichtexporteuren dagegen
40 %.�Das trifft für alle Länder zu. Der Tabelle 3 ist darüber
hinaus zu entnehmen, daß der Anteil der innovativen
Unternehmen mit zunehmender Ausfuhrintensität ansteigt.
61 % der Unternehmen, bei denen die Exporte mehr als
40 % des Absatzes ausmachen, sind innovativ, während
dieser Anteil bei Firmen mit einem durchschnittlichen oder
geringen Exportumfang 58 % bzw. 52 % beträgt.

Im Dienstleistungssektor, wo die Bereiche Großhandel
und Kredit- und Versicherungsgewerbe nicht einbezogen
sind, bietet sich ein anderes Bild. Auch hier finden sich
unter den Exporteuren mehr Innovatoren als unter den
Nichtexporteuren. Im allgemeinen sinkt jedoch der Anteil
der innovativen Unternehmen mit zunehmender Intensität
der Ausfuhren und reicht von 53 % bei geringer
Ausfuhrintensität bis hin zu 44 % bei der höchsten
Intensität, wobei allerdings Unterschiede zwischen den
einzelnen Ländern bestehen.

,QQRYDWLRQVNRRSHUDWLRQ

Im Durchschnitt arbeitet mehr als ein Viertel der
innovativen Unternehmen bei der Entwicklung neuer
Produkte oder Verfahren mit einem Partner zusammen.
Im verarbeitenden Gewerbe gibt es etwas mehr innovative
Unternehmen mit gemeinsamen Projekten als im
Dienstleistungssektor (27 % gegenüber 24 %).

In den nordischen Ländern (Finnland, Schweden, Däne-
mark und Norwegen) sind gemeinsame Innovations-
vorhaben stark verbreitet. Der Anteil der Innovations-
kooperation im verarbeitenden Gewerbe schwankt in
diesen Ländern zwischen 82 % in Finnland und 51 % in
Norwegen. In den südlichen Ländern sind solche
Kooperationsbeziehungen seltener anzutreffen. Ungefähr
ein Fünftel der Innovatoren im verarbeitenden Gewerbe
Spaniens und Portugals arbeitet mit Partnern zusammen,
in Italien beträgt der entsprechende Anteil sogar nur ein
Zehntel.

7DEHOOH����$QWHLO�GHU�LQQRYDWLYHQ�8QWHUQHKPHQ�PLW
.RRSHUDWLRQVEH]LHKXQJHQ����������

Verarbeitendes
Gewerbe*

Dienstleistungs-
sektor*

EU 26 24
B 32 45
D 24 17
DK 57 66
E 21 :
F 35 35
I 11 :
IRL 36 23
L 29 46
NL 29 28
A 23 18
P 20 23
FIN 71 60
S 59 48
UK 32 28
EWR 27 24
NO 49 61

�����*�6LHKH�PHWKRGLVFKH�+LQZHLVH�]XU�%UDQFKHQHUIDVVXQJ
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Ein hohes Maß an Innovationskooperation ist zwischen
Unternehmen ein und derselben Unternehmensgruppe
festzustellen. Sechs von zehn innovativen Unternehmen
einer Gruppe sind an gemeinsamen Projekten beteiligt.
Die vertikale Zusammenarbeit mit Partnern wie z. B.
Kunden oder Ausrüstungszulieferern ist ebenfalls weit
verbreitet; im verarbeitenden Gewerbe unterhalten mehr
als 45 % und im Dienstleistungssektor mehr als ein
Drittel der innovativen Unternehmen solche Koope-
rationsbeziehungen.

Eine horizontale Zusammenarbeit zwischen Unter-
nehmen ist im Dienstleistungssektor häufiger zu
verzeichnen als im verarbeitenden Gewerbe. Vier von
zehn Dienstleistungsunternehmen mit Kooperations-
beziehungen im Bereich Innovation arbeiten gemein-
sam mit einem anderen Wettbewerber an einem
Projekt. In der Industrie sind es nur knapp zwei von
zehn Unternehmen, also nicht einmal halb so viele.

Bei einem Drittel der Unternehmen, die in die
Innovationskooperation eingebunden sind, fungiert die
Regierung oder ein privates Forschungsinstitut ohne
Erwerbscharakter als Partner. Ebenso groß ist der
Anteil von Unternehmen des verarbeitenden Gewerbes,
die mit Universitäten oder anderen Hochschulein-
richtungen zusammenarbeiten; im Dienstleistungssektor
fungieren diese als Partner für ein Viertel der
Unternehmen, die an einem gemeinsamen FuE-Projekt
oder sonstigen Innovationsvorhaben arbeiten.

Bei der Innovationskooperation überwiegt der Anteil der
inländischen Partner. Drei von vier Unternehmen mit
Kooperationsbeziehungen im Bereich Innovation haben
einen Partner im Inland, wobei der Anteil im verar-
beitenden Gewerbe höher ist als im Dienst-
leistungsgewerbe. Doch sind bei den europäischen
innovativen Unternehmen nicht nur Partner aus dem

eigenen Land gefragt. Die Hälfte der innovativen
Unternehmen im verarbeitenden Gewerbe, die eine
Kooperationspartnerschaft gegründet haben, entschie-
den sich für ein Unternehmen in einem anderen EU-
Mitgliedstaat. Im Dienstleistungssektor trifft das
insgesamt auf 4 von 10 Unternehmen zu

Die Zusammenarbeit mit Partnern in den USA ist
ebenfalls recht verbreitet. In Abhängigkeit vom Haupt-
tätigkeitssektor findet die Innovationskooperation zu
25 % und mehr zwischen EU- und US-Unternehmen
statt. Der japanische Anteil ist niedriger, aber ebenfalls
nicht unbedeutend: Er beträgt 9 % bei den Unter-
nehmen des verarbeitenden Gewerbes und 12 % bei
den Dienstleistungsunternehmen.

6FKDXELOG����+HUNXQIW�YRQ�,QQRYDWLRQVSDUWQHUQ�
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,QQRYDWLRQVNRRSHUDWLRQ�XQG�LQQRYDWLYH�8QWHUQHKPHQ�PLW�0DUNWQHXKHLWHQ

Bei den Unternehmen mit Innovationszusammenarbeit
ist der Anteil innovativer Unternehmen mit Markt-
neuheiten größer als bei Unternehmen ohne derartige
Kooperationsbeziehungen. Mehr als die Hälfte der
Firmen, die ein Kooperationsabkommen schlossen,
haben eine für ihren Markt neuartige Innovation
umgesetzt. Dagegen schafft nur ein Drittel der inno-
vativen Unternehmen ohne gemeinsame Projekte auch
tatsächlich Marktneuheiten. Je größer die Unterneh-
men, um so höher ist der Anteil der innovativen Unter-
nehmen mit Marktneuheiten und auch die Wahr-
scheinlichkeit, daß ein Unternehmen Partner bei einem
Kooperationsabkommen ist. Aus Schaubild 4 wird ein
allgemeiner Trend für alle Unternehmensgrößen er-
sichtlich: Bei Firmen mit Kooperationsabkommen ist der
Anteil derer, die neuartige Produkte auf den Markt
bringen, größer als bei Firmen ohne gemeinsames
Innovationsvorhaben.

6FKDXELOG����$QWHLO�GHU�LQQRYDWLYHQ�8QWHUQHKPHQ�PLW�0DUNWQHX�
KHLWHQ�PLW�E]Z��RKQH�.RRSHUDWLRQVEH]LHKXQJHQ������(:5������
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6WUXNWXU�GHU�,QQRYDWLRQVDXIZHQGXQJHQ

Die Unternehmen des verarbeitenden Gewerbes haben
3,7 % ihres Umsatzes in Innovationsvorhaben investiert.
Der entsprechende Anteil für den Dienstleistungssektor
(ohne Großhandel und Kredit- und Versicherungs-
gewerbe) beträgt 2,8 %.

Im allgemeinen bildet die betriebsinterne FuE die
Hauptkomponente der Ressourcen, die für Innovations-
aktivitäten bereitgestellt werden. Ungefähr die Hälfte der
Innovationsaufwendungen fließt in die betriebsinterne
Forschung und experimentelle Entwicklung, wobei der
Anteil im verarbeitenden Gewerbe höher ist als im
Dienstleistungssektor.

Die investitionsgebundene Technologie bildet die zweit-
wichtigste Position: Im verarbeitenden Gewerbe dienen
22 % der Aufwendungen dem Erwerb von Maschinen
und Ausrüstungen und im Dienstleistungssektor 16 %.
Die Aufwendungen für nicht investitionsgebundene
Technologien – so etwa für Patente, nicht patentge-
schützte Erfindungen, Lizenzen, Know-how oder Wa-
renzeichen – sind bei Dienstleistungsfirmen höher als
bei Industrieunternehmen (15 % gegenüber 4 %). Die
anderen Aktivitäten, die Bestandteil der Innovationsauf-
wendungen sind, machen weniger als 10 % der
Gesamtausgaben aus.

Eine Aufschlüsselung nach Unternehmensgröße zeigt,
daß Großunternehmen im verarbeitenden Gewerbe
mehr als 50 % ihres Innovationsbudgets für die be-
triebsinterne FuE zur Entwicklung eigener Innovationen
ausgeben. Kleine Unternehmen setzen eher auf den
Ankauf von Maschinen und Ausrüstungen. Aus
Schaubild 5 wird ersichtlich, daß der Anteil der Aus-
gaben für betriebsinterne FuE an der Gesamtheit der
Innovationsaufwendungen mit zunehmender Unter-
nehmensgröße steigt. Beim Erwerb von Maschinen und
Ausrüstungen gilt tendenziell das Gegenteil: Je kleiner
das Unternehmen, um so größer der Anteil an den
Gesamtausgaben.

Im Dienstleistungssektor werden die verschiedenen
Innovationsquellen weniger von der Firmengröße
beeinflußt. Die vorherrschende Tendenz, daß kleine
Firmen Innovationen herbeiführen, indem sie
Maschinen und Ausrüstungen erwerben, wogegen
größere Firmen eher dazu neigen, betriebsintern neue
Technologien hervorzubringen, ist hier wesentlich
weniger deutlich ausgeprägt.

6FKDXELOG����6WUXNWXU�GHU�,QQRYDWLRQVDXIZHQGXQJHQ�QDFK�8QWHUQHKPHQVJU|�HQ��
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6WDDWOLFKH�)|UGHUXQJ

Durchschnittlich ein Fünftel der Innovatoren im
verarbeitenden Gewerbe waren in staatliche Förder-
programme für innovative Aktivitäten einbezogen,
gegenüber einem Zehntel im Dienstleistungssektor.

Von der Firmengröße her gesehen, liegt für die
Unternehmen des verarbeitenden Gewerbes ein
klares Muster vor: Mit zunehmender Firmengröße
steigt der Anteil der staatlich geförderten innovativen
Unternehmen. Bei den Dienstleistungsfirmen zeigt
sich ein anderes Bild.

Innerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums ist der
Anteil der Unternehmen, die in den Genuß finanzieller
Mittelzuweisungen oder Darlehen (einschließlich Bei-
hilfeelemente bzw. Zuschüsse) kommen, im
Vereinigten Königreich am niedrigsten.

Das andere Extrem bilden die Niederlande für das
verarbeitende Gewerbe und Finnland für den Dienst-
leistungssektor.

6FKDXELOG����$Q]DKO�GHU�VWDDWOLFK�JHI|UGHUWHQ�
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3DWHQWLHUXQJVDNWLYLWlW

Innerhalb des EWR hat jedes vierte innovative
Unternehmen im verarbeitenden Gewerbe zwischen
1994 und 1996 mindestens ein Patent angemeldet. Im
Dienstleistungssektor fällt dieser Anteil mit 7 %
wesentlich niedriger aus. Das entspricht der Tatsache,
daß Firmen des verarbeitenden Gewerbes stärker
innerbetriebliche FuE betreiben als Dienstleistungs-
innovatoren.

Die Aufschlüsselung nach Größe macht deutlich, daß
Großunternehmen häufiger Patente anmelden als
KMU.

Der Anteil der innovativen Unternehmen im verarbei-
tenden Gewerbe, die Patente anmelden, schwankt
zwischen 11 % in Portugal und 41 % in Schweden.
Bei den innovativen Unternehmen im Dienst-
leistungssektor fallen diese Zahlen viel niedriger aus:
Das Spektrum reicht von knapp 2 % in Luxemburg
und im Vereinigten Königreich bis hin zu 13 % in
Dänemark.
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Tabelle 2: Anteil der innovativen Unternehmen mit Marktneuheiten nach Unternehmensgröße und NACE, 1996

B D DK E F I IRL L NL A P FIN S UK EU NO EWR

�,QVJHVDPW 14 24 27 11 20 26 27 21 28 24 7 18 25 19 21 14 21

�1DFK�8QWHUQHKPHQVJU|�H

Klein 12 19 22 7 14 23 23 9 21 14 4 12 21 15 16 8 16

Mittel 13 22 32 17 22 32 28 28 33 31 11 17 24 19 23 17 23

Groß 29 46 42 38 42 50 50 41 53 42 17 45 43 37 42 36 42

�1DFK�1$&(

Emährungsgewerbe, Getränke- herstellung und
Tabakverarbeitung

15 17 15 8 13 28 29 15 24 24 6 15 13 21 17 11 17

Textil- und Ledergewerbe 10 33 34 5 14 14 11 : 26 17 3 20 18 15 13 18 13

Holz-, Papier- und Druckgewerbe 6 8 21 6 10 17 18 15 14 12 8 9 12 6 10 5 10

Kokerei und chemische Industrie 22 28 45 29 33 40 23 42 43 32 5 43 34 48 35 25 35

Gummi und andere nichtmetallische Erzeugnisse 19 23 22 9 26 27 25 30 31 22 12 23 36 18 22 16 22

Metallerzeugung und –bearbeitung 12 15 26 8 14 26 28 8 21 19 8 11 22 15 17 10 17

Maschinen und Ausrüstung 21 39 16 20 36 42 34 39 47 33 20 23 37 17 33 24 33

Elektroausrüstungen und optische Geräte 27 37 53 27 33 37 48 41 35 42 26 23 39 37 36 32 36

Fahrzeugbau 12 30 18 20 28 29 21 - 36 37 3 21 19 19 24 15 24

Altstoffe und Recycling 7 18 43 9 18 32 14 : 24 32 4 5 25 13 20 15 19

Tabelle 3: Anteil der innovativen Unternehmen nach Exportintensität, 1996

B D DK E F I IRL L NL A P FIN S UK EU NO EWR

Insgesamt 34 69 71 29 43 48 74 : 62 67 26 36 54 59 51 48 51

Keine Exporte 18 61 61 18 26 36 46 : 45 49 16 15 34 53 40 37 40

Gering 31 67 50 35 42 52 70 : 55 67 26 35 51 60 52 49 52

Mittel 27 73 63 44 53 53 73 : 70 64 32 40 56 64 58 60 58

Verarbeitendes Gewerbe

Hoch 45 79 89 44 62 57 83 : 79 76 26 59 68 72 61 65 61

Insgesamt 13 46 30 : 31 : 58 : 36 55 28 24 32 40 40 22 40

Keine Exporte 17 42 27 : 31 : 71 : 38 24 16 26 32 40 40 17 39

Gering 30 69 30 : 24 : 47 : 25 100 34 42 39 68 53 66 53

Mittel 14 54 73 : 24 : 45 : 31 56 45 53 42 63 46 46 46

Dienstleistungen*

Hoch 19 53 14 : 36 : 54 : 27 28 36 36 22 72 44 54 44


�2KQH�*UR�KDQGHO�XQG�.UHGLW��XQG�9HUVLFKHUXQJVJHZHUEH
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'LH� ]ZHLWH� ,QQRYDWLRQVHUKHEXQJ� GHU� *HPHLQVFKDIW� �&,6���� OLHI� LQ� GHQ
0LWJOLHGVWDDWHQ�GHV�(:5�����������DQ��'LH�HUVWH�,QQRYDWLRQVHUKHEXQJ�GHU
*HPHLQVFKDIW� ZDU� I�U� ����� HUIROJW�� 'LH� (UJHEQLVVH� EHLGHU� (UKHEXQJHQ
ODVVHQ� VLFK� LP� DOOJHPHLQHQ� QLFKW� GLUHNW� PLWHLQDQGHU� YHUJOHLFKHQ�� $OOH
7HLOQDKPHOlQGHU� HLQLJWHQ� VLFK� DXI� HLQHQ� JHPHLQVDPHQ� PHWKRGLVFKHQ
5DKPHQ� XQG� DXI� HLQHQ� .HUQIUDJHERJHQ�� XP� VR� DXI� HLQHU� JHVDPW�
HXURSlLVFKHQ�6NDOD�]X�YHUJOHLFKEDUHQ��KDUPRQLVLHUWHQ�XQG�UHSUlVHQWDWLYHQ
'DWHQ� ]X� JHODQJHQ��'LH�(UKHEXQJ� VW�W]W� VLFK� DXI� GDV�2VOR�+DQGEXFK�� ,P
DOOJHPHLQHQ� OLHJW�GLH�GLUHNWH�=XVWlQGLJNHLW� I�U� GLH�(UKHEXQJ� DXI�QDWLRQDOHU
(EHQH� HQWZHGHU� EHLP� ]XVWlQGLJHQ� QDWLRQDOHQ� VWDWLVWLVFKHQ� $PW� RGHU� EHL
HLQHP�0LQLVWHULXP�

,Q�GLHVHU�$XVJDEH�YRQ�67$7,67,.�.85=*()$667�ZHUGHQ�(UJHEQLVVH�I�U
���(8�/lQGHU�XQG� I�U�1RUZHJHQ� YRUJHVWHOOW��'LH�'DWHQ� I�U�1RUZHJHQ� XQG
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YRUJHOHJWHQ�(UJHEQLVVHQ�DEZHLFKHQ�

*581'*(6$07+(,7
$OV�VWDWLVWLVFKH�(LQKHLW�GLHQW�GDV�8QWHUQHKPHQ�

,Q�GLH�*UXQGJHVDPWKHLW� HLQEH]RJHQ�ZXUGHQ� GLH� IROJHQGHQ�:LUWVFKDIWVDNWL�
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$OV� 6FKZHOOHQZHUW� I�U� GLH� $XIQDKPH� LQ� GLH� *UXQGJHVDPWKHLW� ZXUGHQ� LP
YHUDUEHLWHQGHQ�*HZHUEH� ��� %HVFKlIWLJWH� XQG� LP� 'LHQVWOHLVWXQJVVHNWRU� ��
%HVFKlIWLJWH� DQJHVHW]W�� 'HQ� 6WLFKSUREHQUDKPHQ� ELOGHQ� 8QWHUQHKPHQV�
UHJLVWHU� YRQ� P|JOLFKVW� KRKHU� 4XDOLWlW�� 1DFK� 0|JOLFKNHLW� ZXUGHQ� DPWOLFKH
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(5+(%81*60(7+2'(
=XP� (LQVDW]� JHODQJWH� HLQH� .RPELQDWLRQ� DXV� 6WLFKSUREHQYHUIDKUHQ� XQG
9ROOHUKHEXQJ��JH]lKOW�ZXUGH�ELV�]X�HLQHU�EHVWLPPWHQ�%HVFKlIWLJWHQ]DKO��GLH
YRQ�GHU�*UXQGJHVDPWKHLW�DQ�8QWHUQHKPHQ�LP�EHWUHIIHQGHQ�/DQG�DEKLQJ��I�U
GHQ� UHVWOLFKHQ� 7HLO� HUIROJWH� HLQH� 6WLFKSUREHQHUKHEXQJ�� 'LH� 6WLFK�
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GHU� 1RQ�5HVSRQVH�$QDO\VH� LQ� GLH� %HUHFKQXQJ� GHU� *HZLFKWXQJVIDNWRUHQ
HLQJHIORVVHQ�

'(),1,7,21(1

,QQRYDWLYH�8QWHUQHKPHQ
VLQG� 8QWHUQHKPHQ�� GLH� QHXH� RGHU� YHUEHVVHUWH� 3URGXNWH� DP� 0DUNW� HLQ�
JHI�KUW��RGHU�LQ�LKUHQ�3URGXNWLRQVSUR]HVV�QHXH�RGHU�YHUEHVVHUWH�9HUIDKUHQ
HLQJHVHW]W�KDEHQ��1HX�XQG�YHUEHVVHUW� EH]LHKW� VLFK�DXI�GDV�8QWHUQHKPHQ�
%HLP�LQQRYDWLYHQ�8QWHUQHKPHQ�PLW�0DUNWQHXKHLW�KDQGHOW�HV�VLFK�KLQJHJHQ
XP� HLQ� 8QWHUQHKPHQ�� GDV� HLQ� 3URGXNW� YHUPDUNWHW�� GDV� QLFKW� QXU� I�U� GDV
8QWHUQHKPHQ�VHOEVW��VRQGHUQ�DXFK�I�U�GHQ�0DUNW�HLQH�1HXKHLW�GDUVWHOOW�

$XVJHKHQG� YRQ� GHQ� %HVFKlIWLJWHQ]DKOHQ� ZXUGHQ� ]XU� .HQQ]HLFKQXQJ� GHU
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.OHLQ ���ELV��� ���ELV���
0LWWHO ���ELV���� ���ELV����
*UR� ����� �����

'LH�([SRUWLQWHQVLWlW
ZXUGH� JHPHVVHQ� DOV� 9HUKlOWQLV� GHU� ([SRUWYHUNlXIH� ]XP� 8PVDW]� �����
)ROJHQGH�,QWHQVLWlWVEHUHLFKH�ZXUGHQ�DQJHVHW]W�

*HULQJ XQWHU�����
0LWWHO ]ZLVFKHQ������XQG�����
+RFK �EHU�����

,QQRYDWLRQVNRRSHUDWLRQ
EHGHXWHW� DNWLYH� 0LWDUEHLW� DQ� JHPHLQVDPHQ� )X(�3URMHNWHQ� XQG� DQGHUHQ
,QQRYDWLRQVYRUKDEHQ� ]XVDPPHQ� PLW� DQGHUHQ� (LQULFKWXQJHQ�� 'DEHL� ZLUG
QLFKW� ]ZDQJVOlXILJ� YRUDXVJHVHW]W�� GD�� EHLGH� 3DUWQHU� DXV� GLHVHU� 8QWHU�
QHKPXQJ� VRIRUWLJHQ� NRPPHU]LHOOHQ� 1XW]HQ� ]LHKHQ�� (LQH� UHLQH
$XIWUDJVYHUJDEH� QDFK� DX�HQ� RKQH� DNWLYH� HLJHQH� 0LWDUEHLW� JLOW� QLFKW� DOV
=XVDPPHQDUEHLW�

3DWHQWH
VLQG� 5HFKWVGRNXPHQWDWLRQHQ�� GLH� YRQ� HLQHP� QDWLRQDOHQ� RGHU� HLQHP
VXSUDQDWLRQDOHQ� �ZLH� LP� )DOOH� GHV� HXURSlLVFKHQ� 3DWHQWV�� *UHPLXP
DXVJHJHEHQ� ZHUGHQ�� 6LH� VLFKHUQ� LKUHP� ,QKDEHU� �GHP� /L]HQ]JHEHU�� I�U
HLQHQ� EHJUHQ]WHQ� =HLWUDXP� �GHU� VLFK� LQ� GHU� 5HJHO� ]ZLVFKHQ� ��� XQG� ��
-DKUHQ� EHZHJW�� XQG� I�U� GHQ� JHRJUDSKLVFKHQ� 5DXP�� LQ� GHP� GLH
3DWHQWDQPHOGXQJ�HLQJHUHLFKW�ZXUGH��GDV�0RQRSRO�DQ�HLQHU�(UILQGXQJ�VRZLH
DQ�GHUHQ�LQGXVWULHOOHU�RGHU�NRPPHU]LHOOHU�1XW]XQJ�
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